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Ethische Fragestellungen zur Xenotransplantation: Was wir diskutieren sollen 

 
(Wien, 14.1.2022) Die erste Schweineherz-Transplantation ist nicht nur ein medizinischer 
Meilenstein, sondern auch ein Tabubruch. Denn neben technischen Fragestellungen wirft der 
Vorgang auch eine Reihe von sozialen und ethischen Problematiken auf. Die Dimension der Ethik 
wird umfasst unter anderem folgende Aspekte: 
 

• Xenozoonosen: Wie hoch ist das Risiko, einer Übertragung von derzeit unbekannten Viren? 
Was bedeutet das angesichts derzeitiger Erfahrungen von Covid-19? 

 

• Tiernutzung: Die Tiere werden genetisch manipuliert und isoliert. Ist das in Bezug auf 
Tierwohl und den Tierschutz zu rechtfertigen? 

 

• Infektionsrisiko: Müssen Quarantänebestimmungen für PatientInnen festgelegt werden und 
welche Einschränkungen sind im Infektionsfall zulässig? Für wen? 
 

• Entscheidung: Wer erteilt die Einwilligung zur Transplantation? Welche Gremien erteilen 
allgemein die Bestimmungen zum Verfahren? Welche ökonomischen Aspekte spielen eine 
Rolle? 
 

• Identität: Umgang mit dem fremden, tierischen Organ im eigenen Körper. 
 

• Wissenschaft und Demokratie: Sollen, müssen und können wissenschaftliche und 
technologische „Durchbrüche“ mit hohem Potenzial zur Gesellschaftsveränderung 
demokratisch „kontrolliert“ werden? 

 
 
Das IHS forscht seit 1999 zu sozialen und ethischen Aspekten von Transplantation und 
Xenotransplatation und daran, wie solche Entscheidungen getroffen werden und welche 
Möglichkeiten bestehen, sie breit gesellschaftlich zu diskutieren und zu entscheiden. Das IHS kann 
dazu auf eine Reihe europäischer Forschungsprojekte und Publikationen verweisen (siehe folgende 
Seite). 
 
Gerne steht Erich Griessler, Leiter Science, Technology and Social Transformation am IHS, für ein 
Experten-Interview oder ein Hintergrundgespräch zur Verfügung.  
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